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G
ERINGERER SPRITVER-
BRAUCH,  verminderter 
Verschleiß, mehr Leistung. 
Das und mehr versprechen 

Additive, die in nahezu jeder 
 Tankstelle und im Zubehör- 
handel für ein paar Euro ange-
boten  werden. 

Dabei sind die chemischen 
Zaubermittel nicht nur in den klei-
nen Fläschchen an der Tanke er-
hältlich: Nahezu jede Flüssigkeit 
im Auto ist von vornherein mit Ad-
ditiven versetzt. Es gibt kein pures 
Benzin oder reinen Diesel – es sind 
immer schon nachträglich zuge-
fügte Stoffe enthalten, die zum Bei-
spiel zum Schutz des Motors bei-
tragen oder die Zündwilligkeit 
verbessern. Allein um die DIN-
Norm für die deutsche Kraftstoff-
qualität (DIN 228 Benzin, DIN 590 

Diesel) zu erfüllen, müssen dem 
Kraftstoff acht bis 13 unterschied-
liche Additive beigemischt wer-
den. Auch in Kühlmittel und Ge-
triebeöl sind ab Werk Additive 
enthalten, die für die gewünschten 
Eigenschaften sorgen. 

Additive aus dem Zubehörhan-
del sollen alles noch besser ma-
chen und vor Schäden schützen. 
Sie werden dem Kraftstoff oder 
Motoröl zugegeben und verspre-
chen zum Beispiel eine optimier-
te Verbrennung und die Reinigung 
des Motors. Hier ein paar Beispie-
le für die Einsatzgebiete.

Reinigung: Mit der Zeit können 
sich im Motor und im Kraftstoff-
system Ablagerungen bilden. Be-
sonders Kurzstrecken setzen dem 
Motor zu. Das kann auf längere 
Sicht dazu führen, dass der Wagen 

an Leistung verliert oder sogar 
Schäden drohen. Hier können rei-
nigende und verschleißmindernde 
Additive helfen, Ablagerungen vor-
zubeugen und den Motor leis-
tungsfähig zu halten. Es ist jedoch 
auch Vorsicht geboten. So können 
Motorspülungen vor dem Ölwech-
sel nach hinten losgehen. Lösen 
sich beispielsweise in einem stark 
verschmutzten Motor größere Öl-
kohle-Teilchen, besteht die Ge-
fahr, dass sie Ölkanäle verstopfen. 
Hier sollte man lieber auf regel-
mäßige Ölwechsel mit hochwerti-
gem Motoröl setzen oder alterna-
tiv ein hochwertiges Additiv 
wählen, das Ölschlamm und Öl-
kohle langsam und schonend löst. 
Kraftstoff-Additive, die vorbeu-
gend wirken, sind in der Regel we-
niger bedenklich.

NÜTZLICHE HELFER 
oder Gefahr für den Motor?
Viele Autofahrer schrecken vor dem Einsatz von Additiven zurück - sind die Ängste berechtigt?

SERVICE

Leistungssteigerung und 
Spritverbrauch: Hier greifen 
ebenfalls reinigende Additive. 
Denn wenn das Kraftstoffsystem 
verschmutzt ist, nimmt mit der 
Zeit auch die Leistung ab, gleich-
zeitig kann der Spritverbrauch 
steigen. Reinigende Additive ent-
fernen die Verunreinigungen und 
sollen dem Motor damit zu alter 
Frische verhelfen. 

Schutz bei Standzeiten: Gera-
de bei Oldtimern können Additive 
hilfreich sein. Mit längerer Stand-
zeit kann es passieren, dass das 
Benzin seine positiven Eigenschaf-
ten verliert oder sich im Diesel 
Kondenswasser sammelt, so für 
rostende Blechtanks sorgt oder 
sich im Diesel Bakterien bilden, 
die sogenannte Dieselpest. Durch 
entsprechende Additive im Tank 
lassen sich diese unerwünschten 
Folgen vermeiden.

Flüssigkeitsverlust: 
Auch bei konkreten 
Problemen sol-
len Additive 
eine Lö-

sung bieten. Wenn das Auto zum 
Beispiel Öl aufgrund verhärteter 
Gummilippen an Wellendichtrin-
gen (auch als Simmerringe be-
zeichnet) verliert, sollen Additive 
helfen, die Dichtungen wieder 
weich zu machen und den Ölver-
lust zu stoppen. Ähnliches gilt für 
ein undichtes Kühlsystem. In der 
Praxis bringen diese Additive oft 
jedoch eher wenig, manchmal ver-

schlimmern sie das Problem sogar, 
indem sie zum Beispiel Ölpumpe 
oder -kanäle verstopfen. 

Trotz dieser vielen Einsatzge-
biete sehen viele Autofahrer davon 
ab, Additive zu nutzen. Denn Au-
tohersteller untersagen deren An-
wendung. Nachzulesen ist das 
meist in der Betriebsanleitung des 
Pkw. Die Folge: Bei der Nutzung 
von Additiven kann im Scha-

AdBlue 
ist eines 
der be - 

kann testen 
Addi tive, 
wird von 
vielen 
Diesel-
fahrern 
genutzt

y AdBlue kommt 
in einen Extra- 

Tank im Auto. Im 
Abgasstrang 

 reduziert es den 
Stickoxidaus-

stoß

Oldtimer können 
mit Additiven vor 

Dieselpest ge-
schützt werden

>>

Fahren 
im 
Winter: 

Additive 
halten 
Diesel bei 
tiefen 
Tempera-
turen fließ - 
fähig!
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FAZIT
LENA 
TRAUTERMANN

In den meis-
ten Fällen 
geht von 
 Additiven keine 
Gefahr aus - 
im Gegenteil: 
Gerade bei 
kurzstrecken-
geplagten 
 Motoren 
 können sie 
 eine Hilfe  
sein. Wer seine 
Hersteller-
garantie nicht 
gefährden 
will, sollte bei 
Neufahrzeugen 
von der Ver-
wendung von 
Additiven ab-
sehen.

densfall die Herstellergarantie 
erlöschen. Zum Beispiel wenn ein 
Motorschaden vorliegt und dem 
Kraftstoff zuvor ein Additiv beige-
mischt wurde. Die Hersteller be-
gründen es in der Regel damit, 
dass die frei käuflichen Additive 
nicht auf das jeweilige Motoröl zu-
geschnitten seien. So könnten fal-
sche Additive laut den Autobauern 
zu Motorschäden oder einer Ver-
schlechterung des Abgasverhal-
tens führen.

Die Additiv-Hersteller sehen es 
logischerweise anders und beto-
nen die Harmlosigkeit der Zusatz-
stoffe. AUTO BILD hat bei Jens Ha-
mann, Bereichsleiter Automotive 

bei der ERC Additiv GmbH, nach-
gefragt. Er sagt: „Mit einer nach-
träglichen Additivierung des Kraft-
stoffs verstärken wir bestimmte 
Eigenschaften, die bereits im 
Kraftstoff enthalten sind. Auch im 
Öl sind bereits zahlreiche Additive 
enthalten, um die geforderten 
Normen zu erreichen.“ Mit einer 
nachträglichen Additivierung wer-
de nur die Oberflächenstruktur ge-
ändert. Beim Öl sorgten Additive, 
die nachträglich beigemischt wer-
den, häufig für mehr Schmierung. 
Hamann: „Der Verbraucher sollte 
nicht skeptisch sein, insbesonde-
re die großen deutschen Hersteller 
wie ERC oder Liqui Moly haben 

sehr gute Produkte, mit denen ga-
rantiert keine negativen Folgen 
auftreten.“ Additive eines seriösen 
Anbieters könnten keine negativen 
Folgen haben, da die Einsatzstof-
fe bewährt seien, meist ohnehin 
im Kraftstoff angewendet würden 
und die Produkte getestet seien.

Und was empfiehlt AUTO BILD? 
Klare Antwort: Wer Additive nach 
Ablauf der Garantie nutzt, kann 
kaum etwas falsch machen – und 
schützt seinen Motor. Grundsätz-
lich können auch Laien ihrem Kraft-
stoff Additive beimischen. Bei ak-
tuellen Dieselmotoren nur Zusätze 
von seriösen Herstellern verwenden, 
die ausdrücklich für Commonrail 
und Direkteinspritzer empfohlen 
werden. Diese Systeme sind hoch-
empfindlich und können durch die 
falschen Zusätze tatsächlich Scha-
den nehmen. Andere Systeme sind 
robuster. Wichtig ist es, sich dabei 
immer an die Anleitung und emp-
fohlene Dosierung zu halten.  

TANKEN IM AUSLAND - HIER SIND 
ADDITIVE HILFREICH

In Deutschland haben wir eine sehr hohe 
Kraftstoffqualität, entsprechend sind die 
 Motoren auf unsere Kraftstoffe optimal aus-
gelegt. Das ist in manch anderen Ländern 
nicht so. Ist dort die Kraftstoffqualität nicht 
so hoch, lässt sie sich mit Additiven nach-
träglich steigern, um so den Motor zu schützen. 
Niedrig ist das Niveau beispielsweise in 
 Entwicklungsländern, aber auch manche euro-
päische Länder mischen in der  Raffinerie 
kaum Additive bei. Ein gutes Indiz geben die 
Tankstellen vor Ort: In Ländern mit geringerer 
Kraftstoffqualität, in denen aber viele moderne 
Autos unterwegs sind, wird massiv mit ent-
sprechenden Aufstellern für die Verwendung 
von Additiven geworben.

SERVICE

>>

w Verkokungen und Rückstände an 
Ventilen, Kolben und Co sollen  
durch Additive vermindert werden.  
Das kann die Lebensdauer steigern

Hohe Kraft-
stoffqualität 

ist nicht 
 überall selbst-

verständlich
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